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MEINUNG
Der Kindergarten hat einen österreichweit gültigen BildungsRahmenPlan- seine alleinige Existenz verändert die Realität aber nicht: er muss auch umgesetzt werden
Das Charlotte-Bühler-Institut Institut für praxisorientierte Kleinkindforschung wurde von Bund und Ländern damit beauftragt, in Abstimmung mit den ExpertInnen für elementare Kinderbildungs- und –betreuungseinrichtungen der Bundesländer einen BildungsRahmenPlan für elementare Bildungseinrichtungen zu erstellen, der nun nach intensiven Verhandlungen und Gesprächen fertig gestellt ist. 
Trotz Länderkompetenz und unterschiedlicher Gesetzeslagen in den neun Bundesländern wurde damit eine der wichtigsten Forderungen der Plattform EduCare umgesetzt. 
Ein weiteres Zeichen dafür, dass sich die österreichische Politik dazu bekennt, dass der Kindergarten die erste Bildungseinrichtung in der Bildungsbiografie jedes Kindes ist. 
Der BildungsRahmenPlan ist für alle Kinder in elementaren Bildungs- und –betreuungseinrichtungen im Alter von 0 – 6 Jahren gültig und sollte ab sofort umgesetzt werden. 
So weit die gute Nachricht! 
Die schlechte Nachricht ist: Die bloße Existenz eines BildungsRahmenplanes verändert die Realität in den Kindergärten nicht. Er muss auch umgesetzt werden. 

Und das ist unter den derzeit herrschenden Bedingungen nur sehr eingeschränkt möglich:

• 25 Kinder in der Gruppe
• viel zu wenig Zeit für alle Arbeiten, die außerhalb der unmittelbaren Arbeit mit den Kindern geleistet werden muss (Vor- und Nachbereitungszeit)
• schlechter Verdienst der PädagogInnen 
• niedriges Ausbildungsniveau im Vergleich der EU 
• unzureichende Weiterbildungsmöglichkeiten
• fehlende Lehrstühle für Frühpädagogik 

Der Elementarbereich ist drastisch unterfinanziert und schreibt somit die Chancenungerechtigkeit weiter fort.

Die Herstellung geeigneter Rahmenbedingungen muss vom Bund sicher gestellt werden und das kostet Geld: ziemlich genau doppelt so viel, wie Österreich bisher für den Elementarbereich zur Verfügung stellt. Damit wären wir im EU-Vergleich noch immer weit hinter jenen Ländern, die der elementaren Bildung jenen Stellenwert einräumen, der den wissenschaftlich gesicherten Erkenntnissen entspricht (Österreich gibt 0.54% des BIP, Schweden knapp 2% aus).

Die Verteilung der öffentlichen Gesamtausgaben für Bildung auf die verschiedenen Bereiche des Bildungswesens zeigt den geringen Stellenwert der Elementarbildung in Prozentzahlen auf (Quelle: Nationaler Bildungsbericht 2009): 

27% Tertiärbereich
24% Sekundarstufe 1
22% Sekundarstufe 2
19% Primarbereich
7% Elementarbereich

Diese Relationen sind bildungspolitisch nicht vertretbar! 

Alle österreichischen Kinder sind von der Unterfinanzierung betroffen. Für Kinder aus benachteiligten Familien ist diese aber besonderes gravierend. In einem ausreichend dotierten Elementarbereich könnten die PädagogInnen den Rahmen-Bildungsplan umsetzten und damit präventiv und ausgleichend wirken. 

Der Bund muss die Verantwortung für die frühkindlichen Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsleistungen übernehmen. 

Frau Staatssekretärin Marek, Frau Ministerin Heinisch-Hosek, Frau Ministerin Dr.in Claudia Schmied und Herr Minister Dr. Johannes Hahn (bzw. sein/e Nachfolger/in) sind dringend aufgerufen, ihre beherzten ersten Schritte weiter zu verfolgen und gemeinsam mit den jeweils zuständigen LandesrätInnen Taten zu einer umfassenden Reform des Elementarbildungsbereiches in Österreich folgen zu lassen.

Die Politik ist gefordert: der Elementarbereich muss bundesweit als Bildungsbereich verankert werden und die dafür notwendigen Rahmenbedingungen zur Verfügung gestellt bekommen.

Wenn dies nicht bald geschieht, sind (weitere) Proteste von PädagogInnen und Eltern vorprogrammiert. 

http://www.newsmax.de/der-kindergarten-hat-einen-oesterreichweit-gueltigen-bildungsrahmenplan-news29410.html
BETRIEBSKINDERGARTEN

Bayern: Der Landtag bekommt eine Kindertagesstätte
sueddeutsche.de
Dem Maximilianeum stehen darüber hinaus noch weitere Veränderungen ins Haus: In einem Seitengebäude soll eine Kindertagesstätte für den Nachwuchs von ...
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Frauenministerin Heinisch-Hosek: "Mädchen die Sicherheit geben ...
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	Burgenland: www.burgenland.at 


Meldungen: keine
KÄRNTEN
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	Kärnten: www.ktn.gv.at 


Meldungen: keine
NIEDERÖSTERREICH
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	Niederösterreich: www.noe.gv.at 


Meldungen: 

Suchtberatungsstellen Melk und Scheibbs öffnen ihre Tore 
Utl.: Heuras: "Hinschauen statt Wegschauen" =

   St. Pölten (OTS) - "Sucht ist eine psychische Erkrankung, die eine

Ursache hat und als solche behandelt und bekämpft werden muss", so

Jugend-Landesrat Mag. Johann Heuras bei der Eröffnung der neuen

Suchtberatungsstellen in Melk und Scheibbs. Zu den mittlerweile 20

voll eingerichteten Beratungsstellen kamen gestern, Mittwoch, die

Beratungsstellen in Melk und Scheibbs dazu. "Somit ist der Ausbau im

Mostviertel abgeschlossen", freut sich Heuras. 

   Erfahrenes Personal wie Diplomsozialarbeiter, Fachärzte und

Psychotherapeuten beraten und betreuen Betroffene und Angehörige. Die

Fachstelle für Suchtvorbeugung, Koordination und Beratung ist die

Drehscheibe aller Maßnahmen, die im NÖ Suchtplan vorgesehen sind. Die

Angebote beginnen bereits im Kindergarten, wo Pädagoginnen fachlich

geschult werden, und reichen bis hin zu Projekten mit Eltern,

Schulen, Gemeinden und Betrieben in der außerschulischen

Jugendarbeit. In über 500 Projekten wurden über 34.000 Personen

erreicht. 

   "Für die Suchtvorbeugung und Suchtberatung gibt das Land

Niederösterreich 2009 rund 4,7 Millionen Euro aus", erklärt der

Landesrat. 

   Weltweit wird die Zahl der Menschen, die illegalisierte Substanzen

konsumieren, auf rund 200 Millionen geschätzt. In Niederösterreich

sind geschätzte 164.000 Menschen von Nikotin, 64.500 von Alkohol,

21.000 von Medikamenten und 3.000 bis 5.000 Personen von illegalen

Suchtmitteln abhängig. "Wir leben in einer Leistungsgesellschaft, der

Druck auf Einzelne wird immer größer und viele können dem Druck nicht

mehr Stand halten. Ob bei legalen Drogen wie Alkohol oder Nikotin

oder bei illegalen Substanzen, die Devise heißt: Hinschauen statt

wegschauen", stellt Heuras abschließend fest. 

   Weitere Informationen: Fachstelle für Suchtvorbeugung,

Koordination und Beratung, Frau Dr. Ursula Hörhan, Telefon 02742/314

40, e-mail info@suchtvorbeugung.at, www.suchtvorbeugung.at.

Rückfragehinweis:

   Niederösterreichische Landesregierung

   Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit und Pressedienst

   Tel.: 02742/9005-12172

   www.noe.gv.at/nlk

*** OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER

INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS - WWW.OTS.AT ***

OBERÖSTERREICH
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	Oberösterreich: www.ooe.gv.at 


Meldungen: 

Ausländer in Linz: Stadt will für Integration endlich mehr als bisher tun
OÖNachrichten
Jetzt bekommt Linz einen Stadtrat für Integration. Die Situation sei nicht explosiv, sagen Fachleute. Doch es gibt Probleme im Zusammenleben von In- und ...

Geschäftsverteilung der Oö. Landesregierung in der XXVII. Gesetzgebungsperiode (Verordnung der Oö. Landesregierung vom 23. Oktober 2009; Inkrafttreten: 23. Oktober 2009)

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer

Neben den dem Landeshauptmann aus der Verfassung abgeleiteten Rechten sowie den als Vorstand des Amtes der Oö. Landesregierung vorbehaltenen Aufgaben (Aufgabenbereich des inneren Dienstes; siehe Anhang)

Aufgabengruppe Landesanstalten und -betriebe

(ausgenommen die Angelegenheiten der


-
nach dem Jugendwohlfahrtsgesetz und dem Oö. Chancengleichheitsgesetz eingerichteten Landesanstalten,


-
Landes-Jugendhäuser,


-
Landesgüter und -forste sowie der sonstigen land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften des Landes,


-
Landes-Sonderschulen,


-
land- und forstwirtschaftlichen Berufs- und Fachschulen,


-
Berufsschulen,


-
Sonstigen Schulen des Landes,


-
Betriebsküchen,

­-
Dienstbehörden- bzw. Dienstgeberaufgaben bei Dienst- und Naturalwohnungen für Beamte und Vertragsbedienstete des Landes sowie der ­-
Landes-Gästehäuser)

Aufgabengruppe Finanzen

Aufgabengruppe Justitiariat

Aufgabengruppe Kultur

Aufgabengruppe Kultus

Aufgabengruppe Presse

Aufgabengruppe Sonstige präsidielle Angelegenheiten

(ausgenommen


-
die allgemeinen Angelegenheiten der Frauen in der Gesellschaft; Koordination; sowie


-
die Rechtsangelegenheiten der Statistik)

Aufgabengruppe Sanitätsdienst

Aufgabengruppe Sanitätsrecht-Bund

Aufgabengruppe Sanitätsrecht-Land

Aufgabengruppe Statistik

Aufgabengruppe Verfassungsdienst

(spezielle legislative Angelegenheiten der Landesgesetzgebung unterstehen dem jeweils fachlich zuständigen Mitglied der Oö. Landesregierung) (ausgenommen Europäische Integration - generelle Information)

Aus der Aufgabengruppe Opferfürsorge die Angelegenheiten der Opferinteressenvertretung

Aus der Aufgabengruppe Sozialhilfeträger-Land die Gewährung von Hilfe in besonderen Lebenslagen (Geldleistungen), und zwar soweit, als hiefür im Referat Mittel zur Verfügung stehen

Aus der Aufgabengruppe Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik die Überwachung der Einhaltung der Vorschriften des Chemikaliengesetzes gemäß §§ 57 bis 64 Chemikaliengesetz und des Biozid-Produkte-Gesetzes, soweit es nicht Stoffe, Zubereitungen oder Fertigwaren in gewerberechtlich zu genehmigenden Betrieben betrifft

Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl

(Vertretung des Landeshauptmanns in allen Angelegenheiten, ausgenommen die Angelegenheiten der mittelbaren Bundesverwaltung; im Verhinderungsfall gegenseitige Vertretung der LH-Stv.) Aufgabengruppe Baurecht

(ausgenommen die Angelegenheiten der Aufschließungs- und Erhaltungsbeiträge gemäß §§ 25 bis 28 Oö. ROG 1994; verwaltungspolizeiliche Aufträge der Baubehörde gemäß § 40 Abs. 8 Oö. ROG 1994)

Aufgabengruppe Brücken- und Tunnelbau

Aufgabengruppe Geoinformation und Liegenschaft

Aufgabengruppe Gesamtverkehrsplanung und öffentlicher Verkehr

(ausgenommen die Angelegenheiten des öffentlichen Verkehrs)

Aufgabengruppe Hochbau

Aufgabengruppe Personal-Objektivierung

Aufgabengruppe Personalrechtsangelegenheiten

Aufgabengruppe Straßenerhaltung und -betrieb

Aufgabengruppe Straßenplanung und Netzausbau

Aufgabengruppe Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik

(ausgenommen die Chemie und Luftreinhaltung sowie die Seveso-II-Koordination)
Aus der Aufgabengruppe Bildung und Gesellschaft die Allgemeinen Angelegenheiten der Familienpolitik; Koordinierung in besonderen familienpolitischen Angelegenheiten
Aus der Aufgabengruppe Landesanstalten und -betriebe die Angelegenheiten ­-
der Betriebsküchen,

­-
der Dienstbehörden- bzw. Dienstgeberaufgaben bei Dienst- und Naturalwohnungen für Beamte und Vertragsbedienstete des Landes, ­-
aus den Angelegenheiten der nach dem Jugendwohlfahrtsgesetz und dem Oö. Chancengleichheitsgesetz eingerichteten Landesanstalten die Landespflege- und Betreuungszentren sowie das Familientherapie-Zentrum des Landes Oberösterreich und ­-
die Angelegenheiten der Landes-Gästehäuser
Aus der Aufgabengruppe Jugendwohlfahrt von den Angelegenheiten der Familiendienste die Familienberatung

Aus der Aufgabengruppe Sonstige präsidielle Angelegenheiten die Rechtsangelegenheiten der Statistik

Aus der Aufgabengruppe Raumordnung die Assanierung

Aus der Aufgabengruppe Verkehrsrecht die Angelegenheiten des Straßenrechts

Landeshauptmann-Stellvertreter Josef Ackerl

(Vertretung des Landeshauptmanns in den Angelegenheiten der mittelbaren Bundesverwaltung; im Verhinderungsfall gegenseitige Vertretung der LH-Stv.)

Aufgabengruppe Jugendwohlfahrt

(ausgenommen die Angelegenheiten


-
der Tagesmütter/Tagesväter,


-
der Krabbelstuben gemäß Oö. Kinderbetreuungsgesetz sowie


-
der Mischgruppen gemäß Oö. Kinderbetreuungsgesetz sowie


-
von den Angelegenheiten der Familiendienste die Familienberatung)

Aufgabengruppe Opferfürsorge

(ausgenommen die Angelegenheiten der Opferinteressenvertretung)

Aufgabengruppe Personenstandswesen

Aufgabengruppe Soziales

Aufgabengruppe Sozialhilfeträger-Land

(ausgenommen die Gewährung von Hilfe in besonderen Lebenslagen (Geldleistungen), und zwar soweit, als hiefür in anderen Referaten Mittel zur Verfügung stehen)

Aufgabengruppe Sozialversicherung
Aus der Aufgabengruppe Bildung und Gesellschaft von den Angelegenheiten der Jugendbetreuung und -förderung die Angelegenheiten des Jugendschutzes
Aus der Aufgabengruppe Gemeinden die Durchführung des Finanzausgleichs, soweit er Gemeinden betrifft, deren Bürgermeister oder Bürgermeisterinnen der sozialdemokratischen Partei angehören und die Angelegenheiten der Gemeindeaufsicht jener Gemeinden, deren Bürgermeister oder Bürgermeisterinnen der Österreichischen Volkspartei angehören

Aus der Aufgabengruppe Landesanstalten und -betriebe von den Sonstigen Schulen des Landes die Angelegenheiten der Altenbetreuungsschule des Landes Oberösterreich in Linz

Aus der Aufgabengruppe Verwaltungspolizei die Angelegenheiten des Fremdenrechts

Landesrat Rudolf Anschober

Aufgabengruppe Energie und Rohstoffe

(soweit es sich um Angelegenheiten handelt, die der Oö. Landesregierung als Kollegialorgan vorzulegen sind, ist das Einvernehmen mit dem für die Aufgabengruppe Wirtschaft zuständigen Mitglied der Oö. Landesregierung herzustellen)

Aufgabengruppe Grund- und Trinkwasserwirtschaft

Aufgabengruppe Oberflächengewässerwirtschaft

Aufgabengruppe Preisbestimmung und Preisüberwachung Aufgabengruppe Sanitätsdienst - Lebensmittelaufsicht (einschließlich der Koordinierungskompetenz in den Fragen der Gentechnik im Einvernehmen mit dem für die Agrarischen Angelegenheiten zuständigen Mitglied der Oö. Landesregierung) Aufgabengruppe Umweltakademie

(einschließlich Koordinierungskompetenz in der Anti-Atompolitik; ausgenommen die Angelegenheiten des Instituts für Naturschutz) Aufgabengruppe Umweltrecht

(einschließlich Generalkompetenz in der Umweltverträglichkeitsprüfung; ausgenommen die Angelegenheiten des Gewerberechts für Betriebsanlagen) Aufgabengruppe Umweltschutz

(einschließlich der Koordinierungskompetenz im Bereich des Klimaschutzes) Aufgabengruppe Wasserrecht

Aus der Aufgabengruppe Forstdienst die Angelegenheiten der Wildbach- und Lawinenverbauung

Aus der Aufgabengruppe Gemeinden die Angelegenheiten der Zweckzuschüsse des Bundes zur Förderung des Umweltschutzes

Aus der Aufgabengruppe Sozialhilfeträger-Land die Gewährung von Hilfe in besonderen Lebenslagen (Geldleistungen), und zwar soweit, als hiefür im Referat Mittel zur Verfügung stehen

Aus der Aufgabengruppe Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik die Angelegenheiten der Chemie und Luftreinhaltung (ausgenommen die Angelegenheiten der Überwachung der Einhaltung der Vorschriften des Chemikaliengesetzes gemäß der §§ 57 bis 64 Chemikaliengesetz und des Biozid-Produkte-Gesetzes) sowie die Seveso-II-Koordination

Landesrat Dr. Manfred Haimbuchner

Aufgabengruppe Natur- und Landschaftsschutz

(einschließlich Nationalpark-Angelegenheiten)

Aufgabengruppe Sparkassen

Aufgabengruppe Wohnbauförderung

Aus der Aufgabengruppe Sozialhilfeträger-Land die Gewährung von Hilfe in besonderen Lebenslagen (Geldleistungen) und zwar, soweit hiefür im Referat Mittel zur Verfügung stehen

Aus der Aufgabengruppe Umweltakademie die Angelegenheiten des Instituts für Naturschutz

Landesrätin Mag.a Doris Hummer

Aufgabengruppe Bildung und Gesellschaft

(ausgenommen


-
die Angelegenheiten der land- und forstwirtschaftlichen Berufsschulen,


-
die Angelegenheiten der Kinderbetreuung,


-
die Angelegenheiten der Familienpolitik; Koordinierung in besonderen familienpolitischen Angelegenheiten sowie


-
von den Angelegenheiten der Jugendbetreuung und -förderung die Angelegenheiten des Jugendschutzes)

Aufgabengruppe Zivildienst

Aus der Aufgabengruppe Landesanstalten und -betriebe

­-
die Angelegenheiten der Landes-Jugendhäuser,

­-
die Angelegenheiten der Landes-Sonderschulen,

­-
die Angelegenheiten der Berufsschulen und

­-
die Angelegenheiten der sonstigen Schulen des Landes, ausgenommen die Angelegenheiten der Oö. Landes-Sportschule, der Höheren technischen Lehranstalt für Lebensmitteltechnologie-Getreidewirtschaft des Landes Oberösterreich in Wels sowie die Angelegenheiten der Altenbetreuungsschule des Landes Oberösterreich)

Aus der Aufgabengruppe Sonstige präsidielle Angelegenheiten die Allgemeinen Angelegenheiten der Frauen in der Gesellschaft; Koordination

Landesrat Dr. Hermann Kepplinger

Aufgabengruppe Verkehrsgewerbe

Aufgabengruppe Verkehrsrecht

(ausgenommen die Angelegenheiten des Straßenrechts)

Aufgabengruppe Verkehrstechnik

Aufgabengruppe Verwaltungspolizei

(ausgenommen


-
die Angelegenheiten der Verordnung RGBl. Nr. 153/1897 betreffend die Exekution gegen Gemeinden und gegen als öffentlich und gemeinnützig erklärte Anstalten sowie


-
die Angelegenheiten des Fremdenrechts)

Aus der Aufgabengruppe Landesanstalten und -betriebe aus den Angelegenheiten der nach dem Jugendwohlfahrtsgesetz und dem Oö. Chancengleichheitsgesetz eingerichteten Landesanstalten die Angelegenheiten der Landeskinder- und Jugendwohnheime

Aus der Aufgabengruppe Gesamtverkehrsplanung und öffentlicher Verkehr die Angelegenheiten des öffentlichen Verkehrs

Aus der Aufgabengruppe Veterinärdienst die Angelegenheiten der Mitwirkung in Angelegenheiten des Tierschutzes

Aus der Aufgabengruppe Veterinärrecht die Angelegenheiten des Tierschutzgesetzes

Landesrat Viktor Sigl

Aufgabengruppe Gewerbe

Aufgabengruppe Raumordnung

(ausgenommen die Angelegenheiten der Assanierung)

Aufgabengruppe Sport

Aufgabengruppe Staatsbürgerschaft

Aufgabengruppe Wahlen

Aufgabengruppe Wirtschaft

Aus der Aufgabengruppe Umweltrecht die Angelegenheiten des Gewerberechts für Betriebsanlagen

Aus der Aufgabengruppe Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik die Überwachung der Einhaltung der Vorschriften des Chemikaliengesetzes gemäß §§ 57 bis 64 Chemikaliengesetz und des Biozid-Produkte-Gesetzes, soweit es Stoffe, Zubereitungen oder Fertigwaren in gewerberechtlich zu genehmigenden Betrieben betrifft

Aus der Aufgabengruppe Verfassungsdienst die Angelegenheiten der Europäischen Integration - generelle Information

Aus der Aufgabengruppe Verwaltungspolizei die Angelegenheiten der Verordnung RGBl. Nr. 153/1897 betreffend die Exekution gegen Gemeinden und gegen als öffentlich und gemeinnützig erklärte Anstalten

Aus der Aufgabengruppe Landesanstalten und -betriebe von den Angelegenheiten der sonstigen Schulen des Landes die Angelegenheiten der Oö. Landes-Sportschule

Aus der Aufgabengruppe Baurecht die Angelegenheiten der Aufschließungs- und Erhaltungsbeiträge gemäß §§ 25 bis 28 Oö. ROG 1994; verwaltungspolizeiliche Aufträge der Baubehörde gemäß § 40 Abs. 8 Oö. ROG 1994

Zur Aufgabengruppe Energie und Rohstoffe

(nur Mitbeteiligung, soweit es sich um Angelegenheiten handelt, die der Oö. Landesregierung als Kollegialorgan vorzulegen sind)

Landesrat Dr. Josef Stockinger

Aufgabengruppe Agrarische Angelegenheiten

Aufgabengruppe Bodenreform

Aufgabengruppe Feuerpolizei und Katastrophenschutz

Aufgabengruppe Forstdienst

(ausgenommen die Angelegenheiten der Wildbach- und Lawinenverbauung)

Aufgabengruppe Forstrecht

Aufgabengruppe Gemeinden

(ausgenommen


-
die Durchführung des Finanzausgleichs, soweit er Gemeinden betrifft, deren Bürgermeister oder Bürgermeisterinnen der sozialdemokratischen Partei angehören und die Angelegenheiten der Gemeindeaufsicht jener Gemeinden, deren Bürgermeister oder Bürgermeisterinnen der Österreichischen Volkspartei angehören; sowie


-
ausgenommen die Angelegenheiten der Zweckzuschüsse des Bundes zur Förderung des Umweltschutzes)

Aufgabengruppe Veterinärdienst

(ausgenommen die Angelegenheiten der Mitwirkung in Angelegenheiten des Tierschutzes) Aufgabengruppe Veterinärrecht

(ausgenommen die Angelegenheiten des Tierschutzgesetzes)

Aus der Aufgabengruppe Bildung und Gesellschaft die Angelegenheiten der land- und forstwirtschaftlichen Berufs- und Fachschulen sowie die Angelegenheiten der Kinderbetreuung

Aus der Aufgabengruppe Jugendwohlfahrt die Angelegenheiten der Tagesmütter/Tagesväter, der Krabbelstuben gemäß Oö. Kinderbetreuungsgesetz sowie der Mischgruppen gemäß Oö. Kinderbetreuungsgesetz

Aus der Aufgabengruppe Landesanstalten und -betriebe -­
die Angelegenheiten der Landesgüter und -forste sowie sonstiger land- und forstwirtschaftlich genutzter Liegenschaften des Landes, -­
die Angelegenheiten der land- und forstwirtschaftlichen Berufs- und Fachschulen, ­-
aus den Angelegenheiten der sonstigen Schulen des Landes die Angelegenheiten der Höheren technischen Lehranstalt für Lebensmitteltechnologie-Getreidewirtschaft des Landes Oberösterreich in Wels, -­
die Angelegenheiten der nach dem Jugendwohlfahrtsgesetz und dem Oö. Chancengleichheitsgesetz eingerichteten Landesanstalten, ausgenommen die Landespflege- und Betreuungszentren, das Familientherapie-Zentrum des Landes Oberösterreich sowie die Angelegenheiten der Landeskinder- und Jugendwohnheime

Zur Aufgabengruppe Sanitätsdienst - Lebensmittelaufsicht (Einvernehmen hinsichtlich der Koordinierungskompetenz in den Fragen der Gentechnik)

http://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Lgbl&Dokumentnummer=LGBL_OB_20091028_109 
SALZBURG
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	Salzburg: www.salzburg.gv.at 


Meldungen: keine
STEIERMARK
	[image: image6.png]



	Steiermark: www.steiermark.at 


Meldungen: keine
TIROL
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	Tirol: www.tirol.gv.at 


Meldungen: keine
VORARLBERG
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	Vorarlberg: www.vorarlberg.at 


Meldungen: keine
WIEN
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	Wien: www.wien.gv.at 


Meldungen: 
Kinder-Campus Monte Laa wächst 

wienweb.at 

Anfang September haben auf dem "Campus Monte Laa" die ersten Volksschulen geöffnet, schon seit letztem Jahr gibt es hier einen Kindergarten. ... 

"Campus Monte Laa": Erster Bildungscampus erfolgreich gestartet APA OTS (Pressemitteilung) 

Zukunft "Campus" hat begonnen ORF.at 

APA OTS (Pressemitteilung) 

Alle 4 Artikel »
ELEMENTARPÄDAGOGEN/INNEN

Experten fordern mehr Kindergarten-Onkel 

ORF.at 

An Tirols Kindergärten sollte es mehr Männer in der Erziehungsarbeit geben. Das fordern Experten der Universität Innsbruck. Die Experten untersuchen, warum ... 

FPÖ-Gartelgruber: Wer will noch Kindergärtnerin werden? 
Utl.: Wenn schon Frauen nicht mehr in den Erziehungsdienst eintreten

      wollen, warum sollten dann die Männer wollen? =

   Wien (OTS) - "Das Ansinnen, mehr Männer für eine Tätigkeit im

Erziehungsbereich, insbesondere in Kindergärten, aber auch in

Volksschulen, zu begeistern, ist ehrbar - aber man sollte zuerst

überdenken, warum diese Berufe, auch für Frauen, zunehmend

unattraktiv werden", erklärt FPÖ-Frauensprecherin NAbg. Carmen

Gartelgruber zur Forderung von Experten der Universität Innsbruck

nach mehr "Kindergarten-Onkeln".

So würden nicht einmal ausgebildete Kindergärtnerinnen ihren Beruf

wegen der schlechten Rahmenbedingungen ergreifen wollen: "Die

gesteigerten Anforderungen durch die Ausweitung der Betreuung auf die

2 1/2-Jährigen, den steigenden Ausländeranteil und  die Ausweitung

der Öffnungszeiten werden nicht abgegolten. Bereits jetzt ergreifen

in manchen Bundesländern bis zu 70% der Absolventinnen einen anderen

Beruf - Tirol ist hier auch keine Insel der Seligen. Wieso also

sollten Männer also in so ein Berufsbild einsteigen wollen?", fragt

Gartelgruber. 

Die Aufwertung des Kindergartenpersonals sei der FPÖ schon lange ein

Anliegen so Gartelgruber, die dazu auch eine Initiative im Tiroler

Landtag ankündigt: "Ich danke hier unserem Obmann Gerald Hauser und

dem Klub, dass sie sich dieser wichtigen Thematik angenommen haben.

Dies ist auch im Zusammenhang mit der Diskussion um die

Einkommensschere wichtig: Die Aufwertung sogenannter 'Frauenberufe'

würde diese wesentlich schneller schließen."

Rückfragehinweis:

   Freiheitlicher Parlamentsklub

   Tel.: 01/ 40 110 - 7012

   mailto:presse-parlamentsklub@fpoe.at 
   http://www.fpoe-parlamentsklub.at

   http://www.fpoe.at

*** OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER

INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS - WWW.OTS.AT ***

FRÜHFÖRDERUNG, FRÜHPÄDAGOGIK, FRÜHKINDLICHE BILDUNG
Deutschland: Schavan kündigt Forschungshilfen an
Handelsblatt
... Projekte einigen: "Ziel muss die Bekämpfung der Bildungsarmut sein - insbesondere individuelle Förderung schon in der frühkindlichen Bildung. ...
GENDER

"Gender Gap Report": Österreich stürzt bei Gleichstellung ab 

ORF.at ‎
Das geht aus dem aktuellen "Gender Gap Report 2009" hervor, laut dem Österreich in Sachen Chancengleichheit von Platz 29 auf 42 abgestürzt ist. ... 
SJÖ zu Gender Gap Report: Wie tief soll Österreich noch sinken? APA OTS (Pressemitteilung) 
Schlechte Noten bei Gleichstellung von Frauen OÖNachrichten 

Wiener Zeitung - Kurier - dieStandard.at - be24 

Alle 25 Artikel »
Mautz zum Gender Gap Report: Gehaltstransparenz im Gleichbehandlungsgesetz ... 

APA OTS (Pressemitteilung)

Wien (OTS/SK) - "Der aktuelle Gender Gap Report beweist, dass die Gehaltstransparenz so rasch wie möglich im Gleichbehandlungsgesetz festgeschrieben werden ... 
Gender Gap Report: Wurm fordert rasche Umsetzung der engagierten Pläne von ... 

APA OTS (Pressemitteilung) 

Wien (OTS/SK) - "Der aktuelle Global Gender Gap Report 2009 beweist wieder mal, dass man mit 'Goodwill' und Freiwilligkeit bei der Gleichstellung von Frauen ... 
BZÖ-Schenk: Gender Report zeigt, Heinisch-Hosek hat Österreich ins ... APA OTS (Pressemitteilung) 

Alle 2 Artikel »
Gleichstellung: Strengere Gesetze gefordert 

ORF.at 

Der "Global Gender Gap Report 2009" des Weltwirtschaftsforums weist Österreich Platz 42 zu, hinter Ländern wie der Mongolei oder Botsuana. ... 
Gender Gap Report: Frauenberger fordert gesetzliche Regelungen = 

APA OTS (Pressemitteilung) 

Wien (OTS) - Wiens Frauenstadträtin Sandra Frauenberger hofft, dass Österreichs dramatischer Absturz im Gender Gap Report "endlich auch bei der ÖVP die ... 
Vana/Grüne Wien: Gender Gap Report zeigt: Wien hat dringenden Handlungsbedarf 

APA OTS (Pressemitteilung) 

... fordert Monika Vana, Stadträtin der Grünen Wien anlässlich des katastrophalen Abschneidens Österreichs im "Global Gender Gap Report 2009". ... 

Und wer hilft Österreich? 

Salzburger Nachrichten 

Surinam liegt nach dem neuesten „Global Gender Gap Report 2009" in dieser Kategorie noch vor Österreich auf Platz 102. Gesamt gesehen belegt Österreich in ... 
Frauen-Gleichstellung: Island international voran 

Kleine Zeitung

Das geht aus dem aktuellen "Global Gender Gap Report 2009" hervor. Österreich findet sich an 42. Stelle. Norwegen hat seine Spitzenposition aus dem Vorjahr ... 

INKLUSION, INKLUSIVE PÄDAGOGIK

Stellungnahme zur Diskussion zwischen Integration Wien und Helene Jarmer 

Bizeps Info

Integration Wien und Helene Jarmer könnten sich auch darauf einigen, dass ihre Ziele eigentlich gemeinsame sind und dieselben, wie sie eine gute Inklusion ... 

KINDERBETREUUNG

Berlin: Ausbau der Kinderbetreuung mit Direkter Demokratie durchgesetzt 

Mehr Demokratie e.V. 

Auf diesem Wege konnte in Berlin der Ausbau der Kinderbetreuung durchgesetzt werden. Heute hat der Berliner Senat entschieden, die Forderungen des ... 

Senat will 1800 zusätzliche Erzieherinnen einstellen Berliner Kurier 

Kitas: Sieg ohne Volksentscheid Tagesspiegel 

Neues Deutschland - Ad-Hoc-News (Pressemitteilung) - Berlin-aktuell.de 

Alle 33 Artikel »
KINDERGARTEN
Der Kindergarten hat einen österreichweit gültigen bildungsrahmenplan 

newsmax Medien Informationsdienst (Pressemitteilung) 

Ein weiteres Zeichen dafür, dass sich die österreichische Politik dazu bekennt, dass der Kindergarten die erste Bildungseinrichtung in der Bildungsbiografie ... 

	PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULEN, UNIVERSITÄTEN
	

	
	
	Übersicht
Inskription


Uni-Besetzung: Druck auf Hahn wächst
DiePresse.com
Nun explodiert endlich, was die Koalitionäre, Schüssel-Haider mit dem österreichischen Bildungswesen angerichtet haben! Nie vergessen, dass es Verursacher ...
Auch mangelnde Behindertengleichstellung ist ein Thema der Proteste.

Uni-Proteste in Österreich: Die Forderungen Der Standard berichtet seit Tagen sehr ausführlich über die österreichweiten Proteste der Studentinnen und Studenten. http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=10727
Keine Studentenproteste in Vorarlberg geplant
ORF.at
Wir sind um einiges besser gestellt, sagt der Direktor der Pädagogischen Hochschule, Ivo Brunner. Nach der Renovierung und Erweiterung des Gebäudes gebe es ...

	PLATTFORM EDUCARE
	

	
	
	Selbstverständnis
Forderungen
Mitglieder
Presse-Aussendungen


openPRde Pressemitteilung Plattform EduCare Österreich hat einen ...
Pressemitteilung von Plattform EduCare sterreich hat einen bundesweit g ltigen BildungsRahmenPlan fr elementarp dagogische Einrichtungen.
NEUE MITGLIEDER DER PLATTFORM EDUCARE

	Bild 
	Tamara RIBARICH
	Leiterin der  mehrsprachigen alterserweiterten Kindergartengruppe Kroatisch-Geresdorf 
Gruppenführende Kindergartenpädagogin Dipl. Montessori-Pädagogin (i.A.) Psychotherapeutisches Propädeutikum  

Kontakt: 

Mehrsprachige alterserweiterte Kindergartengruppe/vecjezicna cuvarnica 

E-Mail: kiga.krgeresdorf@gmx.at 

	
	
	

	


	Netzwerk Lernwerkstatt  Begleitende Unterstützung für Kinder und deren Eltern
	Der Verein NETZWERK LERNWERKSTATT wurde vom Land Steiermark als Träger der freien Jugendwohlfahrt für Erziehungshilfe und Sozial- und Lernbetreuung anerkannt und kann daher  in den Bezirken Feldbach, Fürstenfeld und Weiz von den jeweiligen Bezirksverwaltungsbehörden beauftragt werden, die Betreuung von Kindern und Jugendlichen entsprechend der bewilligten Leistungsart zu organisieren. Die anfallenden Kosten werden von der entsprechenden Behörde getragen.

Darüber hinaus wird Sozial- und Lernbetreuung angeboten.  Bei dieser Leistung der freien Jugendwohlfahrt geht es darum Kinder und Jugendliche individuell zu fördern, wenn während der Schullaufbahn soziale, familiäre und/oder kulturell bedingte Schwierigkeiten bzw. Belastungen auftreten. Mit Hilfe der Sozial- und Lernbetreuung sollen die dadurch oft auftretenden Lern- und Leistungsprobleme vermindert werden,  um zu einer positiven Persönlichkeitsentfaltung beizutragen.
Folgende Kriterien können vorliegen, die den Einsatz einer Sozial- und Lernbetreuung sinnvoll erscheinen lassen: Allgemeine Lerndefizite, psychische Belastung in der Lernsituation, mangelndes schulisches Selbstvertrauen, Motivations- und Konzentrationsprobleme, schulrelevante Entwicklungsverzögerungen, verschiedenste Gefährdungen des Wohlbefindens des/der Heranwachsenden, Integrationsbedarf bei Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund, Unterrichts- bzw. Schulverweigerung usw.

Kontakt:

Franz-Josef-Straße 2
8200 Gleisdorf

Tel.: +43 (650) 4180656

E-Mail: info@netzwerk-lernwerkstatt.at 
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	KREUTZ Momo
	Lebens- und Sozialberaterin, Alternativpädagogin, Geschäftsführerin des Netzwerks Freier Schulen- BDV für selbstbestimmtes Lernen; Koordinatorin des EFFE – European Forum for Freedom in Education, unterrichtende Tätigkeit in der  Ätsch- Verein für emanzipatorische Erziehung

Kontakt: 

Spittelberggasse 5/1/1
1070 Wien
Tel: +43 (1) 52694400
Fax: +43 (1) 526944010 

E-Mail: momo@momokreutz.at  

	
	
	

	Bild
	Stefanie HACKER
	Pfarrcaritas-Kindergarten St. Florian bei Linz

Kontakt:

Linzerstraße 20
4490 St. Florian

Tel.: +43 (650) 3233727 
oder +43 (7224) 4118 
E-Mail: st.hacker@aon.at  
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	Bundesverband der Österreichi-schen Vereinigungen für
Tagesmütter/-väter in Kooperation mit Pflege- und Adoptiveltern
	Der Bundesverband wurde 1982 gegründet. Organisationen aus allen österreichischen Bundesländern, die sich mit familialer Kinderbetreuung außerhalb der Herkunftsfamilie befassen, haben sich im Bundesverband zusammengeschlossen. Dieser sieht sich als zentrale Vertretungsstelle der gemeinsamen Interessen aller Mitgliedsorganisationen, die mit Vorbereitung, Vermittlung, Begleitung und Betreuung in familiärer Pflege betraut sind. 

Ziel und Leitlinie des Bundesverbandes ist, 

- Gesellschaftspolitischen Einfluss auszuüben, um gute Rahmenbedingungen für das Wohl und den Schutz von Kindern bei Pflege und Erziehung außerhalb der Herkunftsfamilie zu schaffen; 

- die Erarbeitung bundeseinheitlicher Richtlinien für Qualitätsstandards 

- die Förderung vernetzten Arbeitens im Bereich des Tages-, Pflegefamilien- und Adoptionswesens. 

Kontakt:

Martin Luther Platz 1
4600 Wels

E-Mail: office@bundesverband.at

Internet: http://www.bundesverband.at  
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	Netzwerk Freier Schulen
	Das Netzwerk Freier Schulen-Bundesdachverband für selbstbestimmtes Lernen stellt den Zusammenschluss von mittlerweile über vierzig Elterninitiativen in Österreich dar. Gemeinsam wird versucht, unterschiedliche pädagogische Ansätze im Schulalltag umzusetzen und gemeinsam Unterricht für Kinder und Jugendliche von 6 bis 19 Jahren zu gestalten.

Jede dieser Schulen und Initiativen hat ein etwas anderes Konzept - aufgrund ihrer Geschichte, aufgrund der räumlichen und personellen Möglichkeiten, aufgrund ihres Status (häuslicher Unterricht bzw. Privatschule mit oder ohne Öffentlichkeitsrecht) und selbstverständlich auch aufgrund der Entscheidungen der jeweils agierenden Eltern, Kinder und LehrerInnen, bzw. BetreuererInnen.

Das Netzwerk Freier Schulen versteht sich auch als Vertreter der Anliegen der verschiedenen Initiativen nach außen und als Kommunikationsstruktur nach innen.

Das Netzwerk Freier Schulen arbeitet in Organisationen aktiv mit, welche für ähnliche Intentionen auch im weitesten Sinne am "Bildungssektor" eintreten, wie dem European Forum for Freedom of Education EFFE - Österreich und unterstützt deren Forderungen.

Die vom Netzwerk Freier Schulen vertretenen Schulen finden Sie unter http://www.unsereschulen.at/schulen/german/index.htm.

Kontakt:

Netzwerk freier Schulen Bundesdachverband für selbstbestimmtes Lernen
Spittelberggasse 5/1/1
1070 Wien
Tel: +43 (1) 52694400
Fax: +43 (1) 526944010

E-Mail: netzwerk@unsereschulen.at  


TAGESELTERN, TAGESMÜTTER, TAGESVÄTER

Deutschland: Trend zur Fremdbetreuung: 99 000 Kinder bei Tagesmüttern
FOCUS Online - München,Bayern,Germany
Die Statistik erfasst nur die Tageseltern, die mit öffentlichen Mitteln von den ... Derzeit kümmern sich etwa 8700 Tagesmütter und -väter um fremden ...
Deutschland: Im März 2009 förderten Jugendämter 99 000 Kinder in Tagespflege
Statistisches Bundesamt (Pressemitteilung) - Germany
Betreut wurden die 99 000 Kinder von rund 38 700 Tagesmüttern oder Tagesvätern, 2 300 mehr als im Jahr zuvor (+ 6%). Rund 8 600 Kinder wurden in einer der ...

	VERANSTALTUNGEN UND EVENTS
	

	
	
	Kindgemäße Pädagogik - Veranstaltungen und Events


Wien feiert erste "Lange Nacht der Jugend"
ORF.at - Wien,Austria
Die Rolle der Wiener Jugendzentren ist vielfältig. An den zahlreichen Standorten gab es vergangenes Jahr Kontakt mit rund 663.000 Kindern und Jugendlichen. ...
SONSTIGES

Monitoring-Ausschuss: Erfolgreiche Sitzung mit Publikumsbeteiligung
Der Monitoring-Ausschuss hat erstmals seine Türen geöffnet. Die Erkenntnisse: Das öffentliche Interesse ist groß, die Umsetzung der UN-Konvention zu langsam und das Bewusstsein um die Menschenrechte gering. 

Mehr zu diesem Thema
IMPRESSUM UND HINWEISE
Plattform EduCare 
Postadresse: 
        Krausegasse 7a/10 
        1110 Wien 
        ÖSTERREICH 

Telefon: +43 (664) 73592265
Faxnummer: +43 (1) 7485469 
Skype: 



Facebook: http://www.facebook.com/PlattformEduCare?v=feed
E-Mail: Informationsdienst@Plattform-EduCare.org 
Schicken Sie uns Meldungen, die Sie anderen Mitgliedern zugänglich machen wollen

Verwenden Sie hiefür die E-Mail-Adresse: Informationsdienstl@Plattform-EduCare.org 

Schreiben Sie uns Informationen, die Sie hier nicht finden, die aber für die Arbeit der Plattform EduCare wichtig sein könnten
Wir verarbeiten sie streng vertraulich: Informationspool@Plattform-EduCare.org 

Änderungen zu diesem kostenlosen Service 
Bitte schreiben Sie eine Mail mit Ihrem Namen und Ihrer bisherigen E-Mail-Adresse, die in unserem Verteiler vorgemerkt ist, und Ihrem Änderungswunsch (zum Beispiel: neue E-Mail-Adresse). 

Abmeldung von diesem kostenlosen Service 
Bitte schreiben Sie eine Mail mit Ihrem Namen und Ihrer E-Mail-Adresse, die in unserem Verteiler vorgemerkt ist.

Anregungen zu Stellungnahmen 

Sollten Sie der Meinung sein, die Plattform EduCare sollte zu einem bestimmten Thema Stellung beziehen, schreiben Sie bitte Ihre diesbezüglichen Anregungen in einer Mail an uns – danke! 

Mitteilung von Adressen, die unseren kostenlosen „Informationsdienst“ erhalten sollen

Sie möchten anderen Teilnehmern dieses kostenlosen Services eine Information zukommen lassen: bitte schreiben Sie eine Mail mit den entsprechenden Angaben.
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